
iläöaöiw
AmLsMatt für : die SLaöL Wiköbad .

NzerZer
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . « arnstag .
Der Abonnements -PreiZ beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Allnflrirte « Sonntegsökalt
für Wildbad vierteljährlich 1 «ck 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ur 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nrv . S3 . Samstag , 11 . August 1894 . 30 . / atingang.
Württemberg .

Stuttgart , 9 . Aug . Teuer bezahlen
mußte dieser Tage ein biederes Filderbäuerlein
ein unvorsichtiges Wort , worin es jedem , der
seinen „ Schimmel, " ein ziemlich widerspenstiges
Tier , ohne Mühe von Stuttgart nach Berg zu
reiten vermöge , den genannten Schimmel als
Eigentum verhieß . Es fand sich wirklich einer ,
der den Schimmel anstandslos nach Berg brachte .
Dem Bäuerlein mochte wohl nicht ganz gut
zu Mut gewesen sein, als der Reiter erklärte ,
er werde in nächster Woche auf die Fildern
kommen und seine Ansprüche auf den Schimmel
geltend machen . Als dasBäuerleiu nach Hause
zurückgekehrt war , suchte es, ziemlich durch
die Drohung des R - iters beunruhigt , den
Schimmel möglichst rasch in die Ferne zu ver¬
kaufen . Als der Reiter nun bei dem Bäuerlein
erschien, erklärte das letztere, pfiffig auf den
leeren Stall blinzelnd , dort könne er ihn holen ,
wenn er ihn finde . Der glückliche Reiter
übergab jedoch die Sache dem Amtsgericht ,
welches das Bäuerlein dazu verdonnerte , daß
es dem Reiter zwar nicht den verkauften
Schimmel , aber dafür den ermittelten Wert
von 200 Mk . zuzustellen habe . Das Bäuerlein
beteuerte , daß es nie mehr eine Wette eingehen
wolle . — Der Fall ist im übrigen geeignet ,
als Warnung vor derartigen übereilten und
unüberlegten Versprechungen zu dieiun .

Ludwigs bürg , 9 . Aug . Kürzlich
wurde in Oßweil der 21 Jahre alte Tag¬
löhnerssohn Friedrich Würth bei Rauf¬
händeln in den Oberschenkel gestochen ,
wobei das Messer die Schlagader völlig
durchschnitt . Nach kaum 10 Minuten war
der junge Mensch eine Leiche .

Besigheim , 8 . Aua . Die Weinberge
machen bei der günstigen Wäterung gute Fort¬
schritte und versprechen einen schönen Ertrag .
Im Wurmberg , Schalksiein und Niedernberg ,
auch in der Schwalbenhälde sind nach dem
Neckar- und Enzb . bereits gefärbte Trauben
zu treffen . In Hessigheim sind in dem Wein¬
berg des Karl Nägele schon völlig schwarze
Trauben zu sehen.

Heilbronn , 8 . Aug . Das hiesige , durch
seinen Baustil , seine Freitreppe , günstige Lage
und auch sonst berühmte Rathaus soll um
einen weitern Anziehungspunkt bereichert werden .
Ein großes hohes Souterrain und weite , bis
jetzt um verhältnismäßig sehr billigen Preis ver¬
mietete Kellerräumlichkeiten sind wie geschaffen,
um einen prächtigen Ratskeller nach dem Muster
anderer Städte wie München , Bremen , Bern
u . s . w . einzurichten . Die Bau - und Ein¬
richtungskosten dürften sich nicht hoch belaufen .
Die Heilbronner Weinwirte dürften freilich
von der Konkurrenz des Ratskellers weniger

i erbaut sein, und wenn die Ratskellerfrage
binnen kurzem vor das Plenum des Gemein¬
derats gelangen wird , so mag diese Erwägung
voraussichtlich keine geringe Rolle spielen .

Hall , 9 . Aug . Einen wertvollen Fund
machte nach der „ Tauberz . " der Waldschütze
Göltenboth vom Michelfelder Landturm . Er
fand am Samstag , unter Stroh und Moos
versteckt zwei vergoldete Abendmahlkelche , eine
Hostienkapsel und viele andere Wertgegenstände ,
die wahrscheinlich größtenteils aus einer Kirche
gestohlen worden sind . Die Gegenstände wurden
dem Schultheißenamt Michelfeld übergeben .

Mund erkin gen , 9 . Aug . Die hoch¬
betagte Frau Sophie Schmid , Mutter des ver¬
storbenen Staatsministers v . Schmid , ist letzten
Sonntag vormittag 11 Uhr im 85 . Lebens¬
jahr an Altersschwäche gestorben . Die Ver¬
ewigte erfreute sich bis in ihr hohes Alter
völliger Geistesklarheit .

Friedrichshasen , 9 . Aug . Am Sams¬
tag Abend wurde der bekannte Humorist Förtsch
aus Stuttgart mit dem Pianisten Seifriz
zu einer humoristischen Soiree ins Schloß be¬
fohlen . Nach Beendigung derselben sprachen
die Majestäten mit beiden Künstlern und
drückten ihre Anerkennung über das Gehörte
aus .

R u n d s ch an .
Pforzheim , 9 . Aug . In , hiesigen

>Zum Besuch der Ausstellung des deutsch - öst»
reichischen Bienenvereins in Wien wurden für
einen Delegirten 100 Mk . zur Verfügung
gestellt .

Berlin , 9 . Aug . Wie die „ Börsenztg . "
erfährt , dürfen die großen Privat - Marineeta »
blissements in Kiel und Wilhelmshafen und
die hanseatischen Engroßhandlungshäuser weder
Muffen noch Munition oder andere Kriegs -
kontrebandeartikel nach Japan oder China ver¬
laden . Der Reichskanzler soll eine strenge
Durchführung der bezüglichen völkerrechtlichen
Bestimmungen angeordnet haben . — Das Fest
zu Gunsten der geschädigten Landbewohner in
Oberbayern im Kroll '

schen Anwesen hat 2500
Mk . ergeben . Weitere 2500 Mk . sind in
Folge des Aufrufs bis jetzt bei der Dresdener
Bank eingegangcn .

Berlin , 9 . Aug . Die Verwendung
von Brieftauben bei der Marine hat in
diesem Jahre eine bedeutende Ausdehnung
genommen . Auch bei der letzten Nord¬
landreise der Hohenzollern sind verschie¬
dene Versuche damit gemacht worden .

Prag , 9 . Aug . In der nahen Som¬
merfrische Podbaba badeten gestern Nach¬
mittag die 21jährige und die 23jährige
Tochter des hiesigen Granatwarenhändlers
Auer in der Moldau gemeinschaftlich mit
der Gattin des Finanzkommissärs Liebisch .
Plötzlich wurden alle 3 von einem Wirbel

L >chlachthau -u> nnnce gestern eia Schwein und sanken angesichts der am Ufervon ganz
^
» ngewohnliclier Große bcigetne -

iahenden , aus ihre Hilferufe herbeigeeil -beu . Davfelbe , von >Lchafhausen bei Ren - Leute unter . Mit schwerer Mühe
nmgen stammenc Hai eine Hohe von in , Frau Liebisch gerettet , während die
ist etwa 2 2 in lang und wiegt nahezu , Mädchen ertranken .6 Zentner . , , „ Paris , 9 . August . In dem HanseAusd - mGlotter Hai 9 . Aug . Das

^ Zaint Honore 92 , gegenüberh .egge , m , ch° ner Lage l .egeabe , un - « w ^ Elysee , fand der Concierge gestern
morgen zwischen zwei lockeren Steinen der
Straßenmauer eine Kartouche , Auf der
Polizeiwache wurde die Kartouche unter¬
sucht und mit Pulver geladen gefunden .
Die Polizei verweigert jede Auskunft über
die dunkle Angelegenheit Es ist fraglich ,ob ein Attentatsvcrsuch vorliegt .

Lyon , 8 . Aug . Die Hinrichtung Easerios
wied voraussichtlich um die Mitte ds . Mts .
stavfiuven .

R 0 m , 9 . Aug . lieber den gestern

Kaltwasserquelleu versehene Bav Glotterbad ,
welches gerne besucht wurde , wird gegenwärtig
von dem neuen Eigentümer umgebaut und zu
einer Kaltwasser - Anstalt hergerichlet . Weiter
wird ein Weg gebaut , daß man auch mittelst
Fuhrwerks bequem die Anstalt erreichen kann .
Im nächsten Jahre wird dieselbe eröffnet werden .

— Aus Thüringen schreibt man uns :
In Fr - yburg a . U . tagte neulich der bieneu -
wirtichaftliche Hauptv rein der Provinz Sachsen ,
der Thüringischen Staaten , und des Hcrzog -
thums Anhalt . An den Hauplvereinen sind . -
60 Einzelvereine mit 1900 Mitgliedern und ! früh m Acireale erfolgten Erdstoß wird
26000 Bienenvölker» angeschlossen . Beweis j weiter gemAdet : Der Stoß erfolgte 6 Uhr
genug für den hohen Stand der Bienen »»« - ,
schaft in unseren Gegenden . Der Antrag des

Zweigvereins Wcißenfels , den Seminaren der
Provinz unentgeltlich Vereinsschristen zu liefern ,
wurde angenommen . Der „ Deutsch Bienni -

freund " wurde als Vereinsorgan festgehalten .

16 Min . Der in Acireale angerichtete
Schaßen ist nur gering , dagegen wurden
große Verheerungen in Zaffarana ange -
richtet , wo 6 Personen getötet und meh¬
rere verwundet wurden . Der Präfekt
begab sich mit Truppen zur Hilfeleistung
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an die Unglücksstätte. Auch in Catania
und anderen Ortschaften in der Nähe des
Aetna wurden leichtere Erdstöße verspürt . !

— Einem deutschen Touristen wurde in
Lugano in einem Bahnzuge ein Wechselcheck
im Betrage von 10 000 Francs gestohlen .

Livorno , 9. Aug . Luechesi gestand
die Ermordung des Publizisten Bandi ein
und machte Mitteilungen, die dem Pro¬
zesse eine überraschende Wendung geben .

London , 9 . August. Der Kapitän des
derDonald Currie Linie angehörigen Dampfers
„Lismore Castle, " welcher mit einem deutschen
Dampfer , 70 engl. Meilen südwestlich von
Ushant, während eines dichten Nebels zusammen¬
gestoßen ist, glaubt daß es der „Porto Allegre"

war er ist aber seiner Sache nicht gewiß.
Newyork , 9 . Aug . Dem „Herald" zu¬

folge sollen die Geheimpolizistenin Gray Gables ,
wo sich die Familie des Präsidenten Cleveland
aufhält , hinter ein Komplott zur Entführung
der Kinder des Präsidenten gekommen sein .
Die Familie desselben werde daher strenge be¬
wacht .

Vom ostasiatischen Kriege.
Aus London , 9. Aug ., liegen noch

folgende Meldungen vor : Die amtliche
Londoner „ Gazett ' " veröffentlichte gestern
eine königliche Kundgebung, in der strenge
Neutralität der Königin im Kriege zwi¬
schen China und Japan angekündigt wird .
— Einer Reuter-Depesche aus Schanghai
zufolge gehen weitere 10 000 chinesische
Truppen von Tientsin nach Korea ab . —
Das japanische Kriegsschiff Satisuata ist
in Gibraltar auf der Fahrt nach Japan
angekommen .

— Das Reutersche Bureau meldet aus
Jokohama : Auf Korea haben weitere Ge¬
fechte stattgefuuden , in denen wieder die
Japaner siegreich waren . Diese nahinen
Seikwan mit geringen Verlusten ein . Die
geschlagenen Chinesen flohen in der Rich¬
tung nach Koshiß . Die Verluste der Chine¬
sen werden auf 500 Tote und Verwundete
geschätzt. Die Japaner sind jetzt im Be¬
sitze von Asan . Die Siege der Japaner
riefen große Freude in Tokio hervor und
erhöhten die Kriegsstimmung . Ein Erlaß
des Mikado gestattetden Chinesen, weiter
in Japan zu wohnen , wofern sie sich fried¬
lich verhalten .

— Die Meldung des Bureaus Reuter
aus Jokohama vom 6 . ds . über eine neue
siegreiche Schlacht der Japaner gegen die
Chinesen ist bisher unbestätigt . Die Lon¬
doner japanische Gesandtschaft hat keine
Nachricht darüber, und glaubt , es handle
sich um die Schlacht vom 29 . Juli .

NiittichMniitr .

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O - Ellendorf

(Nachdruck verbalen.»
(Fortsetzung .)

„Unglücklicher Weise nicht. Er lebte in
der Villa , doch was kümmert er mich ?
Aber sobald ich einsah , daß er tm Begriffe
stand , mir mein Kostbarstes zu rauben , begann
ich ihn zu studiren . Ich wäre einigermaßen
beruhigt gewesen, wenn ich ihn ihrer wür>
big gefunden hätte . Ich umspähte ihn von
nun an , wie Sie Ihre Verbrecher, Skerrett ,

und machte viele Reifen nach Newyork , um
seine Vergangenheit , seinen Charakter ken -
nen zu lerne» . Ich wurde ein Detektiv ,
horchte hundert Leute aus, die ihn kannten ,
und jemehr ich erfuhr, umsomehr verachtete
ich ihn . Auf diese Weise erfubr ich von
seinen Begegnungen mit Rosa . "

„Warum machten Sie diesem Treiben
denn kein Ende? "

„ Ehre gebot Schweigen . Hatte ich das
Recht , die Hoffnungen meines Freundes
Curtis zu zerstören wegen meiner eigenen,
lächerlichen und hoffnungslosen Liebe ? Ich
sprach zu Cnrtis von seine» Beziehungen
zu Rosa , aber er lachte, und als ich Marion
Andeutungen gab , stellte sie ihre Besuche bei
mir ein . Darauf ging ich mit mir selbst
zu Rathe .

"

„Ah , ich hätte weder ihre Geduld noch
Ihre » Großmuth besessen .

"

„ Weil Sie nicht so alt sind, wie ich
bin, Skerrett . O , wie haßte ich von nu »
an diese » Arthur Strattonl Als ich drei
Frauen von so durchaus verschiedenem Cha¬
rakter kannte, die ihn liebten , fragte ich
mich , was sie denn nur a» ihn zu fesseln
im Stande sei ? "

„Aber Frauen irren sich oft, sie beur-
theilen die Männer anders, wie wir es
thun .

"
„Oft dachte ich daran , Händel mit ihm

anzufangen , um mich mit ihm zu duellieren ,
damit ich ihn töten könnte, aber dann hätte
nuch Mario» nicht mehr angesehen . Immer¬
hin würde ich schließlich doch gesprochen und
gehandelt haben , wenn Jefferson nickt krank
geworden und gestorben wäre. Ick wußte ,
daß er Arthur und Annie hatte schwöre»
lasten, einander zu heirathen ; ich wußte , daß
ein schreckliches Motiv sie zwang , ihren
Schwur zu halten und dachte, Marion sei
nun gerettet . Ach, im Gegentheii war sic
nun erst recht verloren l

Eines Abends , als ich in der Nähe von
Curtis ' Hause vorbeiging, sah ich einen
Menschen über das Gitter in den Garten
sich herablaffen , cs war Stratton l Ich er»
kannte ihn deutlich. Ich gerieth In eine
unbeschreibliche Wuth und schwor , ans ihn
zu warten, um ihn zu tödten . Ich harrte ,
aber er kam nicht dort zuiück , wo ich ihn
erwartete ."

Mr . Blaut bedeckte das Gesicht mit
beiden Händen, sein Herz erbebte bei der >
Erinnerung an seinen Schmerz in jener
Nacht . —

„ Stratton " rief Skerrett empört, „ ist
ein ausgemachter Schuft und es giebt keine
Entschuldigung für sein Verbrechen . Den¬
noch aber wollen Sie ihn vor dem Processe
retten , vom Galgen oder dem Zuchthause . "

„Was geht mich Stratton an ? " erwie -
derte Blaut. „Mir ist es gleich , ob er
lebt oder tot ist , ob es ihm gelingt zu
entweichen, oder sein Leben am Galgen oder
in Sing-Sing endet ."

„Warum aber fürchten Sie den » den
Proceh?"

„Weil —"
„ Waren Sie ein Freund seiner Familie

und würden Sie gerne vermieden sehen , daß
der gute Name derselbe mit Schande be¬
fleckt werde ?"

„Nein , ich bange nur um Marion, denke
nur an sie. "

„Aber sie ist doch nicht seine Mitschul¬
dige und kein Zweifel besteht, daß sie ^über¬
haupt nur eine Ahnung von dem Morde
hat . " (Forts , folgt .)

Jedermann soll sich zur Zeit der Cholera»
gesahr über das Wesen der Cholera, die Mit¬
tel ihrer Abwehr und die behördlichen Vor¬
schriften genau unterrichten ; er wird hieraus
die Beruhigung schöpfen , daß es einen
Schutz gegen die CHoleragiebt und
daß bis zu einem gewissen Grade auch jeder
Einzelne durch ein vernünftigss Verhalten sich
selbst vor Erkrankung schützen kann.

Man achte vor Allem auf eintretende
Verdauungsstörungen , Stuhlverstopf¬
ungen und namentlich auf Diarrhöen. Die
gesunde Verdauung muß durch mäßige
Lebensweise , Vermeidung schwer verdaulicher
Speisen und anderer auf die Verdauung nach»
teilig wirkender Schädlichkeiten, durch Ver¬
hütung von Magenerkältungen , sowie jeder
Erkältung überhaupt erhalten werden . Die
gesunde Verdauung wird durch die bekannten
Mariazellcr Magcntropfen des Apotheker C.
Brady, welche eine anregende und kräftigende
Wirkung auf den Magen ausüben , außer¬
ordentlich gefördert. Die Mariazeller Magen -
tropfen haben sich bei Verdauungsstörungen
und Beklemmungen stets bewährt und zählen
seit v elen Jahren zu den beliebtesten Haus¬
mitteln der Familie als erste Hilfe bei plötz¬
lichen Erkrankungen .

Erhältlich in den Apotheken in Fläschchen
(diese müssen mit der Unterschrift C . Brady
versehen sein ) nebst Gebrauchsanweisung ü 80
Pfennig und Mk . 140.

Den Wünschen Jener,
die parfümierte Seife nicht lieben , ist die Firma
Doering u . Cie . insofern gerecht geworden,
als nunmehr auch die vorzüglicheDoeriug 's
Seife mit der Eule in den Verkaufsstellen
unpar firmiert zu haben ist. Diese un-
parfümierte Doering 'S Seife mit der Eule ist
so lieblich , daß sie auch den zartesten Geruchs¬
nerven zuträglich ist. Preis 40 Pfg , Erhält¬
lich in Wiidbad bei A. Held, und Fr .
Schmelzte .

vsnüssrguing .
Ich, Endesunterzeichneter, bekunde mit

großem Danke, daß, nachdem ich viele ärzt¬
liche und private Mittel zur Heilung meiner
Bartflechte im Laufe von Jahren verwendet
hatte und keines von Erfolg gekrönt war,
ich als letztes Mittel , (durch Danksagungen in
Zeitungen aufmerksam gemacht ) zu Herrn
Or . meck. Volbsckinx, komöopslk.
krrtin Oüsselckork, KöniASsIIss 6,
meine letzte Zuflucht nahm und hat mich der¬
selbe in kurzer Zeit durch zweimalige Kur
von meinem Uebel befreit. Allen Leidenden
dieser Art kann ich genannten Herrn nur bestens
empfehlen. Hochachtungsvoll

Wilhelm Schnster, Wesel ,
Döhlenplatz 936/7 .

Ueberzieher - und Lodenstoffe
s Mk . 4 .95 pp. IM,-.

versenden in einzelnen Metern an Je¬
dermann

Erstes Deutsche ? Tuchversandtgeschäft
LD « . kririikkart » Al
Fabrik -Depot.

Muster bereitwilligst franco.

D«n seit 1880 oli » «nügkilv bkwährtin
d fl«.u > tausend«

DM faches Lob « otarteL bestätigt wurde,
erhält man echt nur vom Fabrikanten

ina . Harj . IVPfd . lofe
t» ein. Beutel 8 Mk . fco. Garantie :Zurücknahme.
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Amtliche und Privat-Anzeigen.

WIOVL ^ . 1) .
7m IUI6 Aünsti^er itteruno - Lväot

ZonntsZ den 12 . / ^ uZust
H .ks » . äs 3 Mir

LeleucliMZ äer L Maxell
mit grossom

statt.
Llltres : I Mark, reservierter klatr 2 Mark.

Wilclbs^ 6sn 9 . ^ u §usi 1894 .
LöuiKl . LLäeoMiüissai 'ial .

W i l d b a d .

ekcrnntmclchuncz .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale) der neu eingeschätzten Gewerbe¬

treibenden in der Stadtgemeinde Wildbad durch die Bezirksschätzungskonimission
gemäß Art . 98 Abs . 3 des Gesetzes vom 28 . April 1873 , betreffend die Grund-
Gebäude - und Gewerbesteuer, festgestellt sind , wird das Ergebnis der Einschätzung
gemäß Art . 97 Abs . 1 und Art . 61 Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage

Vom 14 . August bis 3. September 1894
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steueranschlags
(Steuerkapitals) das Recht der Beschwerde zu (Gesetz Art . 97 Abs . 2) . Etwaige
Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen , sind
an das Steuerkollegium Abt . für direkte Steuern zu richten und längstens bis
zum 8 . September 1894 bei dem Ortsvorsteher zur Weiterförderung anzu¬
bringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts
nach sich . (Gesetz Art . 61 Abs . 2 und Art . 97 Abs . 3 .)

Den 9 . August 1894 . Ortsvorstand :
Stadtschultheiß Bätzner .

Revier Wildbad . j

Arennhokz- Werkauf.
Am Donnerstag den 16 . August,

vormittags 114/ ? Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus dem
Staatswald II , Rohrmiß und Rohrmiß¬
wiese :

3 Rm . buchene Ausschuß Scheiter und
Prügel , 185 Rm . Nadelholz dto. , 107
Rm . Nadelholz Anbruch und Abfall ,

111 Rm. tannene Reisprügel, 117
Rm . tannene Rinde ,
l Ferner Scheidholz aus der Rollwasser¬
hut : 64 Rm . eichene Ausschuß Schei¬
ter und Prügel , 37 buchene dto. , 3 bir¬
kene dto. , 188 tannene dto. , 19 Rm .
eichen Anbruch und Abfall , 7 Rm . ge¬
mischtes Laubholz buchen und birken ,
63 Rm . Nadelholz Anbruch und Abfall .

Revier Simmersfeld .

Brennholz Verkauf.
Am Freitag den 17 . August d . I .,

vormittags 10 Uhr
im „ Hirsch " in Simmersfeld aus den
Staatswaldungen Eitele Abt . 5 und 6
und Harzwald Abt . 3 , 4 und 8 :

2 Rm . buchen und 177 Rm . tannen
Anbruchholz.
Ein flott gehender, vielbesuchter

Q-ÄStkvL
mit vollständiger guter Einrichtung und
ausgedehnter Reisenden-Kundschaftineiner
Stadt am Knotenpunkt dreier Bahnen
ist zu verkaufen . Es wird sehr gute
Rendite nachgewiesen . Angeld 20 nMs .

Offerten unter 8 . (7 . 3095 gefl . ein¬
zusenden an Haafenstein ch Bögler ,A -G , Stuttgart

Stadt Wildbad .

Arennhotz - Ankauf
am Samstag , den 18 . August ds . I .,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aus v . Wanne Abt 3 Buchplatte:
11 Rm . buch . Prügel II . El. ,
26 Rm . tanu . Scheiter ,

189 Rm . tann . Prügel I . El. ,
433 Rm . tann. Prügel II . El . .
186 Rm . tann . Reisprügel,

aus Sommersberg III . Abt. 8 Wilds
baderhang

5 Rm . tann . Scheiter
9 Rm . tann . Prügel I . El . ,

142 Rm . tann . Prügel II . El. ,
69 Rm . tann . Reisprügel
aus Linie Abt . 19 Kellerloch

9 Rm . buch . Prügel I . El. , -
47 Rm . .. „ II . El. ,

6 Rm. tann . Scheiter ,
234 Rm. „ Prügel II . El . ,94 Rm . „ Reisprügel,
142 Rm . „ Brennrinde.

Sch eidho lz :
1 Rm . eich . Prügel II . El. ,4 Rm . buch . Prügel I . El. ,

17 Rm. „ ,. II . Cl . .178 Rm . tann . „ II . El. ,22 Rm . „ Reisprügel,
1 Rm. tann . Brenurinde.

Den 18. August 1894 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan, Holz u . s . w . kittet

klüss-ALUtor-IllU.
Gläser zu 30 und 50 Pfg . in Wildbad bei

GHv. Wilöbrett .
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l-lsuptstn . ! 17 . Î iui- lLlli-rs reit ! l-isuptstn . 117 .

Lubverka

ätzr Herren - u , Lnnben -Lleiäer -
I ^ndrik 2ur „kloläenen 22" nn8

8tutlKnrt . ^
Große Muswahl , fabelhaft billige Meise !

killiaer Ke
^.uk VeranIassunA meiner werten Ivunäseimst lüstre ieil mein

Oesestäkt stier rioest eins sturme 2eit weiter imä empkestle iest : Lk'kionnk,Dir , 2eug «sn , SaumivoMiansü , Wo! rmou86lins Wo! l8toff6 n . sslanells ;so^ ie lertiKs KI0U86N , Köoli6 unä beilül 'rsn .

Oar -i. T^SiKLN -sSr ,
tlsuplsl »' . 84

«^ M , Oomplsts
^

Sisk '
pk

' essionsn
mittelst Luftdruck , Wasserdruck und

flüssiger Kohlensäure .
Herkauf von flüsstaer Kohlenjäure

in eigenen und Leihflaschen.

^ Ersatzteile: Luft - und

^ Reparaturen und Veränderungen prompt und billig .

Gas - uud Wasserleitungs -Geschäft ,Metallgießerei « Dreherei ,
Zrrrennerstr . tt , Mörzheim

Turn -Verein Wildbad.
Nächsten Samstag den 11 .

August 1894 , abends 8 Uhr
Werfcrmmt 'ung

im Lokal .
Der Vorstand .

Ich suche für mein Hotel eine junge

tüchtige Köchin,
die einer feinen Küche vorstehen kann und
in besseren Hotels schon thütig war . Ein¬
tritt Anfang oder Mitte September .

Hotel Post , Freudensta- t.

IMS ümtsetzg krolmorsii M Lrrts
haben Apotheker A. Flügge ' s
MM- Myrrhen - Cr « me

geprüft, sich in r ' /s jährigen eingebenden Versuchen vo «
dessen außergewöhnlicher Wirksamkeit überzeugt und selbi¬
gen daher warm empfohlen. Derselbe ist unter No. 635SS
m Deutschland patentirt und hat sich als überaus
rasch , sicher wirkende und dabei absolut unschädliche

Lei Vsrdrvnuuuso » , Vsrdrüdunxeii , »tsrlrsr
SoI >voi »»bIIcku» 8l lWmidsein) und sonstige » Hkntvsr -
IstLnuxs » , sowie bei Ll» ntlslcksn , kiosodvürs » :c
durch seine hervorragend antiseptischen, neubildenden unlr
heilenden Eigenschaften vorzüglich bewährt. Flügge L Coin Frankfurt a . M . versenden die s » Selten starke Bro¬
schüre mit den ärztlichen Zeugnissen gratis und
franko . Avotheker A . Flügge 's Myrrhen -CrSmc, welchervon vielen Aerzten allen anderen Mitteln vorgczogen wird,sst In Tuben L Mk . I .— in den Apotheken erhältlich, doch
genügt für geringes Wundsein, kleiner« Verletzungen-c, die
Tube zu so Pfg . Die Verpackung muß die pntontnummoeSSLS2 tragen . Myrrhen -Creme ist der patentirte ölige
OluSzug deS Myrrhen -HarzcS.

Einen gut erhaltenen gebrauchten

r

L

hat im Auftrag zu verkaufen

Karl '
Schulmeister ,

Schreinermstr .

sack Vorsvlu -itt äss Universität8 -? rofes -
80rs vr . SarIö8S , Nönigl . Kstiöim .

! Nofratb in Sonn , gefertigte :

ssck so lsbren dbl-väbrt , rislimen unter uUen ^
itlmlieiieu Iluusinttteln den ersten Naug ein .

4 ! Z 1. incl6t ungsmitis ! gegen tiu8tsn,
Noiböi - Koit unü ksikarriialisobs

Moolionen gibt 68 niv!it8 Lssssros .
Vorrätlng in versiegelten Naolretsu ru

40 ninl 25 ? fg . in den meisten guteui
KolnniuivLLren - , vregaeu - Nsscdäkten nnäl
6on <Iitoreien . sowie irr ^ .potiisken , änieits
kirmsnsvitilelsr ksnntlieir .

empfehle meine beliebten , elastischen
- — . - O " , </ < > - ^ / ^

(Leib - und Vorfallbinden )
' ^

Größte Schonung des Körpers absolute Sicherheit , leichtes und bequemes TranenJn Äle » vi »r»» , -s am 1 -> Angust , von 8 - 1 Uhr im „ Bären " zu sprechen !

Redaktion . Druck und Verlag von Cb r. W ild b re , t i

Königliches Kurtheater.
Freitag den 10 . August 1894 .

Der Veilchenfresser
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser .

Samstag den 11 . August 1894 .^

Kharl
'
ep

's Haute .
Schwank in 3 Akt . v Brandon Thomas .

In Wildbad
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